
Edeltraud Mat�
tern, 67, Hausfrau,
St. Ilgen: Im Okto�
ber geht es wieder
in die Türkei. Das
machen wir von
der ehemaligen
Gymnastikgruppe

der Germania seit 34 Jahren so. Wir
kennen das Hotel dort, sind gut unter�
gebracht und genießen die Sonne.

Wilfried Gül�
lich, 57, Elektri�
ker, Sandhausen:
Wir waren schon
öfter bei Freunden
in Cambridge in
England. Da flie�
gen wir dieses
Jahr wieder hin,

die gesamte Familie mit Frau und
Schwiegermutter. Das ist eine sehr
schöne Stadt mit alten Gebäuden und
wundervoller Umgebung. Auch Lon�
don werden wir einen Besuch abstat�
ten. Gebucht haben wir noch nicht,
das geht dann alles sehr zügig.

Alexander
Grimm, 54, Kauf�
männischer Ange�
stellter, St. Ilgen:
Im März und Okto�
ber fliegen wir auf
die Kanarischen
Inseln. Das ma�
chen wir regelmä�

ßig. Gebucht wird dabei recht kurzfris�
tig über das Internet.

Andrea Reisig,
46, Sekretärin,
Sandhausen: Wir
wissen noch gar
nicht, wo wir die�
ses Jahr in Urlaub
gehen. Mein Sohn
Niklas ist mehr
für die Sonne und

das Meer, Ägypten oder die Türkei viel�
leicht, das wird sicher eines dieser Län�
der sein. Wenn, dann in den großen Fe�
rien, das ist zwar teurer, lässt sich aber
nicht vermeiden.

Julia Härich,
30, Erzieherin,
Plankstadt: Wir
werden in den
Schwarzwald ge�
hen, uns dort mit
unserer kleinen
Paula eine Ferien�
wohnung mieten.

Mit dem neunmonatigen Kleinkind
machen wir keine weiten Reisen. In
Zell am Hamersbach waren wir schon
oft in den Sommerferien, da gefällt es
uns. Mit den Pfadfindern geht’s dann
noch in ein Zeltlager.

Nazli Ünsal,
33, Hausfrau,
Sandhausen: Wie
jedes Jahr werden
wir für vier Wo�
chen mit dem Au�
to in die Türkei
fahren. Das gehört
sich einfach so,

dass wir heimfahren. Trotzdem gön�
nen wir uns im Dezember wohl noch ei�
ne Woche in einer Ferienwohnung in Ti�
tisee�Neustadt, der Schwarzwald ge�
fällt uns sehr gut.

Tanja Lamm,
35, Arzthelferin,
Sandhausen: Ich
habe einen neuen
Arbeitsplatz ange�
treten und werde
in diesem Jahr
nicht groß in Ur�
laub gehen. Doch

ich habe mir vorgenommen, einen
Tauchurlaub in Ägypten mal ins Auge
zu fassen, das wollte ich immer schon
mal machen. Aber auch das Wandern
in der Rhön gefällt mir gut. fi/Fotos: Fink

Von Sabine Geschwill

Leimen. Ihren 20. Geburts�
tag kann in diesem Jahr die
von Kirchenmusiker Micha�
el A. Müller initiierte Reihe
„Musik in der Mauritiuskir�
che“ feiern. Müller ist so�
wohl der künstlerische Kopf
als auch der tatkräftiger Mo�
tor der Musikreihe in Lei�
mens evangelischer Statkir�
che.

Im Jubiläumsjahr der
Konzertreihe hat der Orga�
nist an der evangelischen Mauritiuskir�
che zwar musikalische Schwerpunkte ge�
setzt, nicht aber die Ausgewogenheit der
abendlichen Musikeinladungen aus den
Augen verloren. Das Jubiläumspro�
gramm umfasst zehn Konzerte.

„In diesem Jahr soll bei der Musik der
inhaltliche Schwerpunkt auf dem Kompo�
nisten Felix A. Guilmant liegen; er war so�
wohl als Komponist als auch als Heraus�
geber alter französischer Orgelmusik
sehr bedeutend", informierte Müller. Guil�
mants Musik soll sich durch verschiedene
Programme in diesem Jahr mit unter�
schiedlichen thematischen Schwerpunk�
ten ziehen. Ein zweiter wichtiger Jubilar,
Komponist Franz Liszt, soll mit einer be�
sonderen Veranstaltung zum Karfreitag

gewürdigt werden. Und
auch der Gesang und die
Kammermusik sollen nicht
zu kurz kommen.

Die Musikreihe mit ih�
ren regelmäßigen Konzerten
wurde vor zwei Jahrzehnten
aus den einmal im Monat
stattfindenden Wochen�
schluss�Andachten geboren.
Die Andachten werden mitt�
lerweile nicht mehr gehal�
ten, die Konzerte gibt es
aber weiterhin. Ein festes
Eintrittsgeld wird nicht er�

hoben. Die Konzertreihe finanziert sich
zu einem großen Teil aus den Spenden
der Zuhörer.

„20 Jahre Musik in der Mauritiuskir�
che bedeuten rund 200 Konzerte“, freut
sich der Initiator. Und „erfreulicherweise
nimmt der Publikumszuspruch in der
letzten Zeit deutlich zu.“ Aber es ist trotz�
dem noch Platz in der Kirche, gibt er zu
verstehen.

Michael A. Müller erinnert sich gerne
an die verschiedenen Höhepunkte der zu�
rückliegenden zwei Jahrzehnte und er�
wähnt unter anderem das Platzkonzert
der Brass�Band aus Kentucky und die Or�
gelmusik mit Live�Malerei des früheren
Eppelheimer Pfarrers Michael Jäck. Be�
sondere musikalische Glanzpunkte wa�

ren auch die Konzerte für Orgel und Or�
chester mit der Kurpfalz�Philharmonie
oder dem Orchester der VHS Mosbach so�
wie die verschiedenen Ensemblekonzerte
und die Chorkonzerte mit dem evangeli�
schen Kirchenchor Leimen oder dem Be�
zirkschor aus Eberbach. Außergewöhn�
lich waren das Tanzprojekt „Passaca�
glia“, die Orgel�Promenadenkonzerte,
die „Offenen Orgelemporen“ mit vielen
Musikern und Gruppen sowie das Orgel�
konzert „In der Natur“ mit Projektionen
von Naturbildern.

Die nächste Veranstaltung in der Mau�

ritiuskirche findet am 13. Februar statt.
Das Orgelkonzert mit Michael A. Müller
ist dem erwähnten französischen Kompo�
nisten und Organisten Felix Alexandre
Guilmant gewidmet. Die Musikwelt ge�
denkt 2011 an dessen 100. Todestag.

Der 20. Geburtstag der Musikreihe
selbst wird erst am 9. Oktober gefeiert.
Müller lädt dann alle Musikinteressier�
ten zur „Offenen Orgelempore“ ein. Au�
ßer den Musikgruppen der evangelischen
Kirchengemeinde werden auch Musiker
aus den zurückliegenden Konzertjahren
musizieren.

Die evangelische Mauritiuskirche im alten Leimener Stadtkern. Foto: PS Geschwill

Von Roland Fink

Region Heidelberg. Von wegen Frühling
mitten im Januar. Mit Schnee in den höhe�
ren Lagen der Region meldete sich ges�
tern der Winter zurück und er beschert
frostige Minusgrade auch in der nächsten
Zeit. Da entfliehen die Gedanken nur zu
gerne an sonnenhelle Strände und tama�
ringrünes Wasser, sinnieren sie über aus�
giebiges Relaxen in der Sonne (vgl. Um�
frage links). Hochbetrieb herrscht in den
Reisebüros: Bei unserer Umfrage gelingt
es nur wenigen Reisexperten, sich vom ak�
tuellen Beratungsgespräch loszueisen.
Die Buchungswelle rollt, wohin geht die
Reise der Reisebranche in diesem Jahr?

Für Oliver Herzog vom gleichnamigen
Reisebüro in Nußloch ist der Trend klar.
„Türkei läuft super, Griechenland zieht
nach, die USA boomen“. Das macht hier
vor allem der günstige Dollarkurs, wäh�
rend Tunesien aufgrund der dortigen Un�
ruhen von den Reiseveranstaltern bu�
chungsmäßig zunächst bis Ende Januar
auf Eis gelegt wurde.

Die Nachfrage nach Urlaub in deut�
schen Landen verhält sich dagegen äu�
ßerst zurückhaltend, sagt der Nußlocher:
„Statt eines Hotels im Schwarzwald oder
an der See buchen die Kunden lieber eine
Flugreise.“ Für Herzog wird oft über den
Preis verkauft, Deutschland sei als Reise�
und Urlaubsland nicht gerade billig, wer
hier seine schönsten Wochen im Jahr ver�
bringt, sucht sich die Reiseziele oft auch
ohne die Hilfe von Profis aus.

Städtereisen mit der Bahn an die
Nord� und Ostsee und besonders Meck�
lenburg�Vorpommern in Verbindung mit
der Insel Rügen und Usedom samt Seen�
platte steht bei Deutschlandurlaub ganz
vorne auf der Wunschliste, stellt Jürgen
Seiler vom First Reisebüro aus Sandhau�
sen fest. Gerne wird auch ausgiebig ge�
kreuzt, „mit leichtem Trend Richtung Ost�
see und Nordkap“ bemerkt der Reisefach�
mann. Daneben ist der All�Inklusiv�Ur�

laub in der Türkei nach wie vor nachge�
fragt, „erstaunlicherweise ist aber auch
unsere Studienreise ins Baltikum nahezu
ausgebucht“. Also doch unterschiedliche
Wünsche und Anforderungen, sei es mehr
Erholung, sei es mehr Weiterbildung und
Wissensaufnahme.

Unverkennbar ist auch für Seiler,
dass Fernreisen in den Westen der USA
und Kanada sowie Fernost im Trend lie�
gen, während Spanien und Tunesien zu
den Verlieren in 2011 zählen werden.

„Wer Deutschland bucht, der kommt auf
den letzten Drücker, da wird erst das Wet�
ter abgewartet, regionale Ziele wie
Schwarzwald oder die Pfalz ziehen dage�
gen bei Kurzreisen oder Wellnessurlaub".

In der Nische der Wandertouren, Ski�
Ferien, Klettersteige, Radwanderungen
oder mit dem Rennradtouren auf den Spu�
ren der Tour de France bewegt sich der
Reiseveranstalter Schmitt aus Sandhau�
sen. In Deutschland und angrenzenden
Ländern werden ausgewählte Touren

und Erfahrungen an�
geboten, „dazu zäh�
len auch Fahrradtou�
ren um Bamberg
oder im Rheingau“,
erzählt Irma
Schmitt. Neu im Pro�
gramm ist ein Be�
such im „Garten
Frankreichs“, der
Region entlang der
Loire, mit Weinpro�
ben und kulinari�
schen Erlebnissen.

Erstaunlich ist
für Steffen Nahler
vom Reisebüro in
Meckesheim, dass
die spanische Son�
neninsel Mallorca
nach wie vor nichts
von ihre Anziehungs�
kraft verloren hat.
Ebenso sind Reisen
nach Ägypten im�
mer noch stark nach�
gefragt. „Ich kann
feststellen, dass
Kunden aus Süd�
deutschland sich
auch mehr in Rich�
tung Süden orientie�
ren, gerne Bayern
oder Baden�Würt�
temberg als Urlaubs�
ziel wählen, wenn

sie in Deutschland bleiben" berichtet
Nahler. Die Main�Linie scheint hier eine
magische Grenze zu markieren, „Ostlän�
der“ werden wenig gebucht.

Das Geschäft läuft bestens, war ei�
gentlich allerorts zu erfahren: Im Januar
werden gerne die Frühbucherrabatte mit�
genommen, zudem sichern sich Familien
mit Kindern jetzt ihre Ferienquartiere,
die während des Jahreswechsels zuhause
ausgiebig besprochen und ausgewählt
wurden.

„Musik in der Mauritiuskirche“
finanziert sich aus Spenden

Vor 20 Jahren wurde die Musikreihe aus der Taufe gehoben

Der Winter ist zurück, der Schnee auch: Bilder wie dieses vom Spielplatz am Wilhelmsfelder Höhenweg lassen vom Ur-
laub in der warmen Sonne träumen und füllen die Reisebüros. Foto: Alex

Organist und Initiator Michael
A. Müller. Foto: PS Geschwill

Winter ade! Die Region träumt vom Urlaub
In den Reisebüros herrscht Hochbetrieb: Türkei, Griechenland und USA sind begehrt und Mallorca ist unverwüstlich

WOHIN IN DEN FERIEN?
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